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Liebe Gemeinde, 
 
manchmal passieren Dinge, die verändern alles.  
Ein Schicksalsschlag, eine Krankheit, eine Trennung oder eine 
Kündigung platzt unvermittelt und unerwartet in unser Leben und 
stellt alles bisher Bekannte und Vertraute auf den Kopf.  
Und dann ist auf einmal ist alles anders. Wir merken, wie gut wir es 
bisher hatten, wieviel uns das wert war, was wir nun auf einmal 
verloren haben.  
Was gibt uns dann Halt? Neben Familie und Freunden, die uns zur 
Seite stehen, kann uns vielleicht auch der Gedanke an das 
kommende Osterfest Trost spenden und helfen. Denn neben dem 
größten aller Versprechen, dem Versprechen auf ein Leben nach 
dem Tod, können wir den Ablauf von Tod und Auferstehung, von 
Karfreitag und Ostersonntag in klein auch immer wieder in unserem 
Leben finden.  
Wie oft müssen wir durch ein sprichwörtliches Tal der Tränen 
gehen, um danach wieder „aufzuerstehen“. Immer ein bisschen 
anders, ein bisschen weiter und ein bisschen klüger als vorher.   
 
Und so schwer es ist:  
Kein Ostersonntag ohne Karfreitag.  
Das zu wissen, kann Trost und Halt sein, aber beim Durchschreiten 
des Tals vergessen wir das nur allzu oft. Verzweiflung und Angst 
haben die Fähigkeit uns zu überfluten und sämtliche positiven 
Impulse zu unterdrücken und abzuwehren.  
Da hilft nur, immer wieder gedanklich gegenzuhalten und sich 
immer wieder daran zu erinnern, dass auf jedes Tal der Tränen 
auch wieder die Auferstehung folgt.  
Dietrich Bonhoeffers kurze Formel „Wer Ostern kennt, kann nicht 
verzweifeln“ kann eine solche Erinnerung sein, die wir uns nicht oft 
genug selbst zusprechen können.  
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In unserer Kirchengemeinde gab es mit der plötzlichen Erkrankung 
unseres Pfarrers Ernest Ahlfeld erst kürzlich einen solchen 
Einschlag.  
Und auf einmal ist für ihn und auch für uns als Kirchengemeinde 
alles anders.  
 
Wir als Kirchengemeinderat können nur aus der Ferne mit guten 
Gedanken und Gebeten unterstützen und dafür sorgen, dass das 
Gemeindeleben auch während seiner Rekonvaleszenz problemlos 
weiterläuft.  
Und wir können ihm wünschen, dass er gut geleitet durch dieses Tal 
kommt und mit neuen Kräften wieder zurückkehrt. 
 
Bis dahin wünschen wir Ihnen vom Kirchengemeinderat eine 
besinnliche und nicht zu tränenreiche Passionszeit  
und ein schönes, gelungenes Osterfest. 
 
Ihr Kirchengemeinderat Loßburg-Schömberg 

 
 
 

Christus ist gestorben und lebendig geworden,  

um Herr zu sein über Tote und Lebende 

Römer 14,9 

 



   

Genesungswünsche  

  

4 

 
Pfarrer Ahlfeld hatte leider einen Schlaganfall                                

und wird voraussichtlich bis nach Ostern in Reha sein. 
 
 

 
 

Wir wünschen Pfarrer Ernest Ahlfeld von Herzen 
GUTE  BESSERUNG !!! 

Danke an alle, die für ihn und seine Familie beten! 
 

Du bist nicht allein 
Manchmal habe ich Angst,  
am Leben zu zerbrechen. 

Es gibt Tage da ist mein Himmel dunkel, 
meine Gedanken sind verwirrt  

und meine Seele ist ohne Licht. 
 Gott, der Herr, hat dich nicht vergessen. 

 Er will nicht, dass du am Leben zerbrichst.  
Gott ist dein Licht in der Nacht und dein Trost,  

wenn du keine Hoffnung hast. 
 

 
Die Vertretungsregelung finden Sie im Amtsblatt, den Schaukästen, 
auf der Homepage oder über den Anrufbeantworter. 
 

Das Dekanatamt hat die zahlreichen Vertretungsdienste mit den 
Pfarrern im Distrikt, den Ruhestandspfarrern und den Prädikanten 
geregelt. Vielen Dank dafür! 
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Was ich gerade lese? 
 
Susanne Abel, 
STAY  AWAY  FROM  GRETCHEN,  
EINE  UNMÖGLICHE  LIEBE 
 
Der erfolgreiche Kölner 
Nachrichtenmoderator Tom Monderath, 
macht sich zunehmend Sorgen um seine 84-
jährige Mutter Greta, die mehr und mehr in 
eine Demenz-Krankheit hineinschlittert. 
Doch die Krankheit der Mutter öffnet 
unerwartet eine bis dahin verschlossene Tür 
in die Vergangenheit. Zum ersten Mal erzählt 
sie von ihrer Kindheit im ostpreußischen 
Eylau und besonders den geliebten Großeltern, erzählt von der 
Flucht vor den russischen Soldaten im eisigen Winter, von der 
unwillkommenen Aufnahme im Westen Deutschlands bis hin zur 
Unterkunft in einer kleinen Gartenlaube in Heidelberg, in der die 
Familie auf engstem Raum leben muss. 
In Heidelberg kommt es zur Begegnung mit dem dunkelhäutigen GI 
Robert Cooper. Die noch nicht volljährige Greta und der 
Besatzungssoldat verlieben sich. Doch in den Wirren der 
Nachkriegszeit in Deutschland und in Amerika verlaufen sich ihre 
Wege. 
Als Tom auf Briefe und Bilder seiner Mutter stößt, die nach dem 
Krieg entstanden sind, kommt er einem unglaublichen Geheimnis 
auf die Spur. Wer ist das dunkelhäutige Mädchen auf dem Foto, das 
die Mutter wie einen Schatz hütet? Mehr und mehr erkennt Tom, 
dass auch seine Lebensgeschichte mit der Geschichte seiner 
Mutter verknüpft ist. 
Der Roman gibt erschütternde Einblicke in das Denken und 
Handeln im Nachkriegs-Deutschland. Lesenswert!
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… ja, warum glaube ich?  
 
Über diese Frage musste ich mir erst mal Gedanken machen. An 
jeder Konfirmation fragt der Pfarrer die Jugendlichen die 
Konfirmationsfrage. Da habe ich mal gegoogelt, wie diese denn 
eigentlich lautet: 
 
„Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, ihr habt mit uns den 
christlichen Glauben bekannt. Nun frage ich euch vor Gott und 
dieser Gemeinde. Wollt ihr den Weg des Glaubens weitergehen? 
Wollt ihr mit Jesus Christus, eurem Herrn, leben, im Glauben an ihn 
wachsen und in seiner Gemeinde bleiben, so antwortet: Ja, mit 
Gottes Hilfe!“  (Quelle: aldingenevangelisch.wordpress.com) 

 
Meist kommt dann ein gemurmeltes JA. 
An meiner Konfirmation habe ich dazu 
bewusst ja gesagt.  
Was das dann bedeutet, war mir aber damals 
noch nicht so ganz klar. Beim Bibel lesen 
habe ich mit der Zeit kapiert, dass ich so wie 
ich bin, verloren bin. Dass ich alleine, durch 
eigenes Bemühen nicht in die Ewigkeit, in den 
Himmel, komme. 
In Römer 3,23 heißt es: Alle haben 
gesündigt und die Herrlichkeit verloren, 
die Gott ihnen zugedacht hatte. 
 

Gott möchte also schon, dass wir nach unserem Leben hier auf der 
Erde zu ihm in die Ewigkeit kommen. Deshalb hat er seinen Sohn 
Jesus Christus zu uns auf die Erde geschickt, damit er für mich (und 
für dich) den Weg in die Ewigkeit durch seinen Tod am Kreuz frei 
macht. Irgendwann habe ich begriffen, dass Jesus diesen schweren 
Weg nicht nur aus Liebe zu „den Menschen“, sondern auch für mich 
persönlich gegangen ist. Dann konnte ich nochmal ganz neu und in 
einem anderen Bewusstsein sagen: 
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„Ja, Herr Jesus, ich möchte dein Kind sein. Hab Lob und Dank, 
dass du an meiner Stelle gestorben bist und meine Schuld, mein 
getrennt-sein-von-dir mit ans Kreuz genommen hast.“ Danach habe 
ich einen unglaublichen Frieden bekommen. 
 
Zurück zur Konfirmation. Den Bibelvers, den ich zugesprochen 
bekam, steht in Psalm 37,5 und lautet: Befiehl dem HERRN deine 
Wege und hoffe auf IHN, ER wird’s gut machen. Mit dem 
„befiehl“ hatte ich so meine Probleme. Bis ich erkannte, dass es 
„anbefehlen“ bedeutet. In der „Gute Nachricht“ Übersetzung heißt 
es folgendermaßen: „Überlass dem HERRN die Führung in 
deinem Leben; vertrau doch auf ihn, er macht es richtig.“ Das 
bedeutet für mich: wenn ich ein Problem habe und nicht weiterweiß 
oder vor einer Entscheidung stehe, bete (rede) ich zu Jesus, 
überlasse ihm meine Sorgen und vertraue darauf, dass er es „richtig 
und gut“ macht. Und er macht es gut. Leider ist sein „gut“ nicht 
immer mein „gut“… Da muss ich dann immer wieder neu lernen, 
eine Situation so stehen zu lassen, wie sie gerade ist. Gott entgleitet 
nichts. 
 
Mit großen Schritten geht’s auf Ostern zu. Ostern ist für mich immer 
verbunden mit dem Tod unseres Sohnes. Warum Gott ihn zu sich 
nahm, kann ich bis heute nicht verstehen. Aber ich habe vor allem 
in der Zeit viele Wunder und ein Durchtragen Gottes erleben dürfen.  
Und eins ist sicher: 
Ostern ist nicht nur Sterben, 
Ostern ist auch Auferstehung. 
Jesus lebt – und mit ihm auch ich. 
Jesus ist für uns gestorben, damit wir leben können. 
Jetzt und in Ewigkeit. 
Das glaube ich.  
    Gabi Armbruster 
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Wussten Sie schon …? 
 
…, dass über 10.000 Kirchengemeinderäte und –rätinnen 
zusammen mit den jeweiligen Pfarrerinnen und Pfarrern, die 
Leitungsaufgabe in den Gemeinden der evangelischen 
Landeskirche Baden-Württemberg wahrnehmen? 
Getreu dem Amtsversprechen, dass jedes 
Kirchengemeinderatsmitglied bei der Einsetzung gibt, sind sie dafür 
verantwortlich, dass das Wort Gottes verkündigt und der Dienst der 
Liebe an jedermann getan wird. Bei der Erfüllung dieser Aufgabe 
sind der Kirchengemeinderat und der Pfarrer oder die Pfarrerin dazu 
verpflichtet zusammenzuwirken und der Gemeinde nach dem Maß 
ihrer Gaben und Kräfte zu dienen. 
Die originären Aufgaben des Kirchengemeinderats sind vor allem 
die Entscheidung über die Verwendung der der Kirchengemeinde 
zur Verfügung stehenden Mittel, den Abschluss von Verträgen, die 
Anstellung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Nutzung und 
Instandhaltung der Gebäude etc. 
In der evangelischen Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg fand 
die Wahl des aktuellen Kirchengemeinderats am 01. Dezember 
2019 statt. Die Einsetzung erfolgte am 12. Januar 2020. Da eine 
Wahlperiode 6 Jahre andauert, wird der aktuell eingesetzte 
Kirchengemeinderat noch bis Ende 2025 tätig sein. 
In unserer Gemeinde setzt sich der Kirchengemeinderat neben dem 
Pfarrer kraft Amtes aus einer Kirchenpflegerin und neun gewählten 
Mitgliedern zusammen. Verschiedene Ausschüsse, sowie 
sachkompetente Personen aus der Gemeinde unterstützen den 
Kirchengemeinderat bei den zu treffenden Entscheidungen. 
Der Kirchengemeinderat unserer Gemeinde trifft sich monatlich zu 
einer Sitzung, die weitgehend öffentlich ist. Vielleicht haben wir Ihr 
Interesse geweckt und Sie schauen bei unserer nächsten Sitzung 
bei uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie.  

 
Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates 

am Dienstag, 28. März 2023 um 19.30 Uhr 
im Jugendbereich des Gemeindezentrums 
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Ein Friedenszeichen, das ist die Messe „L’homme armé“ des britischen 
Komponisten Karl Jenkins. Gewidmet den Opfern des Kosovokriegs 
wurde das Werk vor 23 Jahren in London uraufgeführt. Vor dem 
derzeitigen Krieg in Europa erhält das Stück traurige Aktualität. 
Siegessicher in hysterischer Kriegslust bauscht sich die Musik auf bis 
sie kippt und in der Katastrophe von Hiroshima in blankem, stummem 
Entsetzen erstarrt. 
 

Gleichsam versöhnend sind die innig zarten Elemente der katholischen 
Messe eingeflochten, gepaart mit Gedichtvertonungen, welche die 
einzelne Stimme des Betroffenen und die Zerrissenheit der 
menschlichen Existenz zum Ausdruck bringen. 
„L ’homme armé“ ist Sehnsucht nach Frieden, ist die Bitte um 
Erbarmen, ist ein Zeichen für Verbundenheit von Religionen und 
Völkern. 
 

Wir freuen uns, auf diese Art einen kleinen Beitrag zum Frieden leisten 
zu können und laden herzlich ein am Sonntag, 16. April 2023 um  
18 Uhr in der Ev. Versöhnungskirche in Loßburg und am Sonntag, 
23.April 2023 um 17 Uhr in etwas kleinerer Instrumentalbesetzung in 
der ehemaligen Synagoge in Rexingen. 
 

Der Eintritt ist frei. 
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Konfirmationsgottesdienst 
am 7. Mai 2023 um 9.30 Uhr 

in der Versöhnungskirche in Loßburg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 
 
Foto: Auf der Konfi-Freizeit 
in Tieringen zusammen mit 
den Wittendorfer Konfis 
 

Marie Aberle, Max-Eyth-Straße 2 
Melina Bandholz, Birkenweg 13 
Lola Gisonni, Breuningerweg 17 
Benjamin Haid, Am Wassergraben 3 
Danny Hehl 
Maximilian Jackelen, Hauptstraße 9 
Luisa Keim, Hinterer Siedlungsweg 6 
Nevio Niggel, Prof.-Wiarda-Straße 19 
Meik Pfeiffer, Freudenstädter Straße 43 
Maurice Pohl, Hauptstraße 43 
Mia Raisch 
Keanu Reich, Auchtweide 32 
Max Ruoff, Masselstraße 18 
Noel Schaber, Breuningerweg 18 
Max Stuhlberg, Rudolf-Diesel-Straße 11 
Ida Vogt, Buchenweg 10 
Nathan Wössner, Weiherweg 39 
Nils Wößner, Geroldsweiler 1 
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Distriktsgottesdienst in Schömberg  
bei der Schutzhütte Oberer Wald 

 
Die Kirchengemeinden Alpirsbach, Fürnsal/Oberbrändi, Loßburg-

Schömberg, Reinerzau,Wittendorf und Lombach laden ein  
zu einem gemeinsamen Himmelfahrtsgottesdienst  

mit dem Posaunenchor. 
 

 
 

Christi Himmelfahrt,  
Donnerstag, 18. Mai 2023 um 10.30 Uhr 

in Schömberg 
 

Das Opfer erbitten wir für die Partnerschaft mit Kamerun 
 

Im Anschluss gibt es gegrillte Rote und Getränk
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AUSSICHTSREICH AUFWACHSEN!!! 
 

Das können Kinder in Loßburg! 
 

 
 
In diesem offenen Projekt 
werden die Kinder des 
Kinderhauses unsere 
Gemeinde erkunden und 
verschiedenste 
Einrichtungen, Orte und 
Plätze kennenlernen. 
 
Bereits im Dezember führte  
uns eine Einladung von  
Herrn Pfarrer Ahlfeld zu 
einer Adventsfeier in die 
Evang. Versöhnungskirche.  
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Wir freuen uns auf weitere 
schöne Aktionen in unserer 
Kirchengemeinde. 
 

Lassen Sie sich 
überraschen, was sich, 
auch aus den Interessen 
und Ideen der Kinder, noch 
alles zu diesem Projekt 
entwickelt. 
 
Herzliche Grüße aus dem 
Kinderhaus! 

 
 
 
 

 

Konfi 3 
 

  

 
Nach zweijähriger coronabedingter Pause fand in unserer 
Kirchengemeinde wieder "Konfi 3" statt.  
 
Doch was ist Konfi 3? 
Konfi 3 ist eine Form von Konfirmandenarbeit, die bereits im 
dritten Schuljahr beginnt und die Kinder mit den Themen Kirche, 
Gottesdienst, Kirchenjahr und Taufe vertraut macht. 
An fünf Nachmittagen trafen sich 16 Kinder mit ihren beiden 
Mitarbeiterinnen, um sich mit verschiedenen Themen auseinander-
zusetzen. Es wurde gesungen und gebetet, die Kirche und ihre 
Einrichtung erkundet. Aber auch mit kirchlichen Feiertagen und dem 
Kirchenjahr machten sich die Kinder vertraut. Ein großes Thema 
war die Taufe. Hierbei ging es vor allem um die Kernthemen 
"Wasser ist Leben", "Ich bin das Licht der Welt", "Ich trage einen 
Namen" und "Wir gehören zusammen".  
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Abschlussgottesdienst Konfi 3 am  12.02.2023 
 
Viel zu schnell verging die Zeit und am 
12.02.2023 feierten die Kinder gemeinsam 
mit Pfarrer Ernest Ahlfeld einen 
Tauferinnerungsgottesdienst. Spannend 
dabei, nach einem Anspiel der Kinder zur 
Geschichte von Johannes dem Täufer, 
wurde Noah Koch - ein Konfi 3 Kind – im 
Gottesdienst getauft. Aber auch die 
anderen Kinder gingen nicht leer aus. 
Pfarrer Ernest Ahlfeld sprach jedem Kind 
mit einem Kreuzzeichen auf der Hand oder 
Stirn den Segen Gottes zu. 
Stolz nahmen sie auch die Kinderbibel als 
Erinnerung an die schöne Zeit entgegen. 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst konnten sich die Kinder und ihre 
Familien noch beim Kirchenkaffee austauschen. 
An dieser Stelle auch noch mal ein herzliches Dankeschön für die 
zahlreichen Kuchenspenden der Eltern zugunsten der Jugendarbeit. 
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Abendgottesdienst am 26. Februar 2023  
 
Thema des Gottesdienstes:  hoffnungsstur 
 
„hoffnungsstur“ ist eher ungewöhnlich als Thema für einen 
Gottesdienst. Doch bei den Abendgottesdiensten haben wir keine 
feste Themen – oder Textplanung. Wir versuchen aufzunehmen, 
was die Menschen gerade bewegt und umtreibt. Und das sind 
derzeit die weltweiten Krisen, die vielen den Schlaf rauben. Da ist 
die Klimakrise, die unsere Erde massiv bedroht und eine lebbare 
Zukunft für unsere Kinder und Enkelkinder immer mehr gefährdet. 
Da ist die Energiekrise, die für viele nicht mehr bezahlbar erscheint. 
Und dann ist da dieser willkürliche und dreckige Ukraine-Krieg mit 
allen Erscheinungen eines Krieges, von dem niemand weiß, wie 
und wann er enden wird. Und dann das Erdbeben in Syrien und in 
der Türkei mit unzähligen Toten und Verletzten und Verwüstungen, 
mit Trauer und Leid und Angst. 
 
Was hält, wenn nichts mehr hält? Da waren einige kleine 
Hoffnungsgeschichten zu hören, die deutlich machten, dass es 
tatsächlich kleine Lichter in der Dunkelheit gibt, unscheinbar und 
ohne große Presse, die keine Wende herbeiführen, die aber 
Hoffnung machen dort, wo sie geschehen. 
 
Und dann waren da die Gedanken zu Lukas 5, zur Geschichte vom 
Fischzug des Petrus. Nach einer vergeblich durchgearbeiteten 
Nacht wirft er gegen alle Erfahrung am hellen Tag das Netz noch 
einmal aus und kann die Fülle kaum fassen. Und er tut es, wie er 
sagt: „aber auf dein Wort“ – nicht weil es Erfolg verspricht, sondern 
im Vertrauen auf das Wort.  Dieses Wort gibt Trost und Zuversicht 
und Halt dort, wo sonst nichts mehr hält, und wo wir Menschen 
keine Möglichkeiten mehr haben.
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Wir wollen uns mutig, und wenn´s sein soll auch trotzig darauf 
einlassen und zuversichtliche Schritte wagen und unser Netz 
auswerfen und stur der Hoffnung Raum geben: „Aber auf dein 
Wort!“  
Musikalisch umrahmt und mitgestaltet wurde der Gottesdienst von 
Simon Rau, mit Gesang und Gitarre, z.T. mit eigenen Texten und 
Melodien.  
Es war ein ruhiger und besinnlicher und nachdenklicher 
Gottesdienst. Möge er ein Zeichen der Hoffnung sein und der 
Zuversicht – auch und erst recht in krisengeschüttelten Zeiten.   
 

Der nächste Abendgottesdienst ist  
vorgesehen am 9. Juli 2023.  

Thema und Musik sind noch offen – für Vorschläge und Gedanken 
dazu sind wir dankbar 
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Zunächst wurde das Land Taiwan an Hand von Bildern vorgestellt, 
Ein Inselstaat zwischen Japan und den Philippinen. Es ist etwa so 
groß wie Baden-Württemberg, hat aber doppelt so viele Einwohner. 
Es gibt dort viele Obstsorten, Tee und Reis. So wie wir täglich Brot 
essen, isst man dort täglich Reis. Und: ein Großteil unserer Laptops 
wird in Taiwan hergestellt! 
Durch Einwanderer aus verschiedenen Teilen Asiens gibt es eine 
Sprachenvielfalt sowie viele Religionen. Der Anteil der Christen 
beträgt gerade mal 6%. Sie haben die Liturgie erarbeitet mit dem 
Thema „Glaube bewegt“. 
Der Bibeltext für den Gottesdienst ist aus Epheser 1,15 ff. 
Die Lieder wurden von Klavier und Querflöte begleitet. 
Im Anschluss konnte man am Stand des EineWeltLaden einkaufen 
was gerne angenommen wurde. War es doch im letzten Jahr nicht 
möglich gewesen, ebenso wie das Zusammensein hinterher bei 
Tee und Gebäck, Obst- und Reissalat. 
Mit einem beachtlichen Opfer von über 600 € setzen wir ein Zeichen 
der Solidarität und unterstützen so Projekte für Frauen und Kinder. 
Herzlichen Dank dafür!  Friedlinde Lange 
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Freundeskreis Asyl Loßburg 
 
Neues aus der Kleiderkammer 

 
Seit 7 ½ Jahren besteht schon die Kleiderkammer, sie befindet sich 
in der Hausmeisterwohnung der Grundschule in Loßburg.  
Wir haben ein umfangreiches Sortiment an Baby - Kinder – Frauen 
und Männerbekleidung. Bettwäsche, Schuhe und Spielsachen 
finden auch rege Abnehmer.  
Wir möchten uns hiermit für die Kleiderspenden, die wir in den 
vielen Jahren bekommen haben, ganz herzlich bedanken. 
 
Anfang Februar besuchte uns 
erfreulicherweise Pfarrer 
Ahlfeld mit den Konfirmanden.  
Martina Schmid informierte 
sie über den Zweck der 
Kleiderkammer und so 
konnten sie sich anschließend 
in den Räumlichkeiten 
umschauen um sich ein Bild 
über unsere Arbeit machen, 
sie waren darüber sehr 
beeindruckt. 
 
Kleidung, die bei uns keine Abnehmer findet, geben wir an 
„Hoffnung und Hilfe“ in Betzweiler weiter. 
Die Kleiderkammer ist 1x im Monat (außer in den Ferien) mittwochs 
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet. Die Termine werden im 
Amtsblatt veröffentlicht. Guterhaltene und saubere Kleidung 
jeglicher Art, sowie Bettwäsche und Schuhe, kann in dieser Zeit 
abgegeben werden. 
 
Das Kleiderkammerteam 
Martina Schmid, Karl-Heinz und Margret Buhl
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Die neue Bücherkiste 
 

Seit einem Jahr steht im 
Eingangsbereich der Kirche 
unsere neue Bücherkiste. Hier 
können gut erhaltene Bücher 
sowohl abgegeben als auch 
gekauft werden. Den Preis, den 
sie für die Bücher ausgeben 
wollen, bestimmen sie selbst 
und legen das Geld in die 
bereitgestellte Spendendose. 

 
Ein Teil der Bücher wird über das Internet verkauft. 
Das Angebot der Bücherkiste ist bisher sehr gut angenommen 
worden und ein ganzer Erfolg. So kommen regelmäßig neue Bücher 
dazu und verschwinden wieder. Es gibt Bücher in allen Genre, für 
Jung bis Alt, alte und neue, schöne und schon erfahrene. Der bisher 
„erwirtschaftete“ Erlös kann sich sehen lassen. Und wir unterstützen 
nicht nur unsere Jugendreferentenstelle, sondern tun auch was in 
Sachen Nachhaltigkeit. Und das ist schön und gut! 
Vielen Dank für alle Bücherspenden und vor allem fürs Kaufen!! 
Die Bücherkiste wird auch in den nächsten Wochen und Monaten 
stehen bleiben. Also: Weiter so!!  
 
 
 

 
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun,  

wenn deine Hand es vermag. 

Sprüche 3,27 
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Die Finanzierung der Jugendarbeit wird von folgenden 
Jugendförderern unterstützt: 
 

 
 

 

Metzgerei Schmid 

 

 
Dr. Thomas Fischer  
Lossburg 
info@arztpraxis-
fischer.de 

 

 
 

 

 

 
 
 
Wenn auch Ihr Logo zukünftig  
hier stehen soll wenden Sie sich  
bitte an Petra Kampermann: 
Kirchenpflege.Lossburg@elkw.de 

 

 



 

Bethel 
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Aufbereitung von Briefmarken ist eine begehrte 
Tätigkeit 
 
Seit mehr als 130 Jahren spenden Menschen Briefmarken für 
Bethel. Damit tragen wir als Gemeinde dazu bei, dass Menschen 
mit Behinderung auch weiterhin einen wertvollen Arbeitsplatz 
haben. 
 
Die Aufbereitung der gespendeten Briefmarken ist eine begehrte 
Aufgabe, es macht den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern großen 
Spaß, sich mit den unterschiedlichen oder auch ganz speziellen 
Briefmarkenmotiven aus aller Welt zu beschäftigen. 
 
Ein Beispiel: Bettina M. träumt vom Meer, besonders Leuchttürme 
gefallen ihr. Bei der Arbeit mit den Briefmarken findet sie immer 
wieder schöne Motive. Diese besonderen Momente und auch der 
Kontakt zu anderen Menschen in der Briefmarkenstelle geben ihr 
Selbstvertrauen und Kraft für ihren Alltag. 
 
 
Einmal jährlich senden wir vom Pfarrbüro 
„alte“ Briefmarken an Bethel. Wenn Sie auch 
mitsammeln und Ihre Briefmarken 
weitergeben möchten, können Sie diese 
gern im Pfarramt oder in den beiden Kirchen 
abgeben oder auch direkt zu Bethel 
schicken: 
 Bethel 
 v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel 
Pastor Ulrich Pohl 
Postfach 130260 
33545 Bielefeld. 
 
Herzlichen Dank! 
 



   Weihnachten im 
Schuhkarton 
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„Liebe lässt sich einpacken“: 1700 Päckchen gehen auf die Reise 
Päckchenpacker in Freudenstadt und Umgebung haben vor 
Weihnachten 1700 Schuhkartons im Rahmen von der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ auf die Reise geschickt. Im 
deutschsprachigen Raum waren es 291.554 Geschenkpakete. In 
Loßburg wurden 70 Päckchen gepackt. 
 
Schließung der Sammelstelle in Loßburg 
In der Sammelstelle Freudenstadt/Loßburg 
wurden in vielen Jahren die wunderbar 
gepackten Schuhkartons, welche mit 
Schulmaterial, Spielzeug, selbstgefertigte 
Kleidung und sonstigen liebevoll 
ausgewählten Dingen gefüllt waren, 
gesammelt und zur Weihnachtswerkstatt 
nach Berlin versendet.   
 

Leider haben sich verschiedene Dinge im und um das Team von 
Susanne Brieskorn, bisherige Gebietskoordinatorin, geändert. Somit 
wurde schweren Herzens beschlossen die Sammelstelle für 2023 nicht 
mehr zu öffnen. Nach bisherigem Stand bleibt die Sammelstelle in 
Glatten, welche ihre Schuhkartons direkt in die Empfängerländer 
sendet, erhalten.  
 

Für die kommende Schuhkarton – Saison wird empfohlen sich 
rechtzeitig über die Annahme/Sammelstellen auf der Homepage 
www.weihnachtenimschuhkarton.de zu informieren.  
 

Die Sammelstelle Freudenstadt/Loßburg bedankt sich bei den vielen 
unterstützenden Firmen, sowie den vielen Helfern und natürlich den 
Päckchenpackern für die Treue in den vergangenen Jahren.  
 
Angebot der Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg: Wenn sich 
ein Team findet, das eine Sammelstelle eröffnen möchte, stellt die 
Kirchengemeinde gerne weiterhin im November einen Packraum im 
Jugendbereich des Gemeindezentrums bereit. Kontakt über das 
Pfarramt, Telefon 1584 oder per mail: Pfarramt.Lossburg@elkw.de 
 



 

Trauerarbeit 
 

 
 
 

 

23 

Angebote für Trauernde 
 

Der Tod nahestehender, geliebter Menschen ist eine einschneidende 
Erfahrung, die uns und unser Leben bleibend verändert. 
Für jeden mag dieser Weg durch die Trauer ganz unterschiedlich 
aussehen. Aber die Frage „Wie kann ich weiterleben?“ oder „Wie kann 
ich Leben gestalten nach diesem Verlust, wo finde ich Trost, Hoffnung 
und neuen Lebensmut?“ ist allen Trauernden gemeinsam. 
In Zeiten der Trauer tut es gut, Menschen um sich zu haben, die 
ähnliche Fragen bewegen, die ähnliches erleben und durchleiden. 
Deshalb möchte die Trauergruppe so ein Ort sein, an dem Sie mit Ihrer 
Trauer willkommen sind im Reden, Schweigen und Zuhören. 
Kleine Impulse und Zeichen sollen Sie auf Ihrem Trauerweg stärken. 
Wir wollen uns an den Abenden für eineinhalb Stunden treffen, um im 
geschützten Rahmen einer festen Gruppe ein Stück Weg gemeinsam 
zu gehen. 
 
Solange es in Loßburg kein 
entsprechendes Angebot gibt, können 
Sie gerne die Angebote im Landkreis 
Freudenstadt wahrnehmen.  
Dort haben sich, teilweise in 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
Hospizgruppen, teilweise unabhängig 
davon, Aktivitäten zur Trauerbegleitung 
entwickelt. 
E-Mail: freudenstadt@ambulante-hospizdienste.de 
 
Monika Osmaston-Zakes (Trauerbegleitung (BVT) / Integrative 
Beratung/ Geistliche Begleitung) und Susanne Landenberger 
(Trauerbegleiterin) werden im Herbst wieder eine neue Gruppe in 
Pfalzgrafenweiler starten.  
Erstes Treffen am Donnerstag, 12.10.2023 als Einführung. 
 
Wenn Sie eine Trauereinzelbegleitung wünschen, können Sie gerne 
Kontakt zu Monika Osmaston-Zakes aufnehmen unter: 
Tel.: 07443-2499520 und einen persönlichen Termin vereinbaren.
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Gottesdienste und Termine in Loßburg und Schömberg 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und Andachten 
Die Gottesdienste in Loßburg werden weiterhin aufgezeichnet,  
ins Gebrüder Hehl Stift übertragen, auf der Homepage (www.lossburg-
evangelisch) eingestellt und können per livestream mitgefeiert werden. 
 
Dienstag 
4. April 
19.00 Uhr 

Passionsandacht in Loßburg 
Pfarrer Honold 
Opfer: Eigene Gemeinde 

Mittwoch 
5. April 
19.00 Uhr 

Passionsandacht in Schömberg 
Pfarrer Zimmermann 
Opfer: Eigene Gemeinde 

Gründonners-
tag 
6. April 
17.00 Uhr 

Gottesdienst im Gebrüder Hehl Stift 
mit Abendmahl 
(nur für Bewohnerinnen und Bewohner) 
Prädikant Stotz  

Karfreitag 
7. April 
9.00 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg mit Abendmahl 
Prädikant Dr. Wacker 
Opfer: Hoffnung für Osteuropa und Kamerun-
Projekt des Kirchenbezirks 

Karfreitag 
7. April 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg mit Abendmahl 
Prädikant Dr. Wacker 
Opfer: Hoffnung für Osteuropa und Kamerun-
Projekt des Kirchenbezirks 

Osternacht 
9. April 
5.30 Uhr  
  

Osternachtsgottesdienst in Loßburg 
mit Weg auf den Loßburger Friedhof 
zur Auferstehungsfeier mit Posaunenbläsern; 
Prädikant Becker und Team 
Opfer: Jugendarbeit 
Im Anschluss: Herzliche Einladung zum 
Osterfrühstück  

Ostersonntag 
9. April 
10.00 Uhr 

Ostergottesdienst in Loßburg 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Jugendarbeit 

Ostermontag 
10. April 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg 
Prädikant Juhl 
Opfer: Eigene Gemeinde 



 

Termine 
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16. April 
9.00 Uhr 
 

Gottesdienst in Schömberg 
Prädikantin Stoll 
Opfer: Konfirmandenarbeit 

16. April 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg  
Prädikantin Stoll 
Opfer: Konfirmandenarbeit  

Freitag 
21. April 
19.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst in Loßburg 
mit den Konfis 
Pfarrer Mergel 
Opfer: Jugendreferentenstelle 

23. April 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg  
mit den Posaunenchören Wilhelmsdorf und Loßburg 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Kirchenmusik 
anschließend Kirchenkaffee 

30. April 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg 
Opfer: Besondere gesamtkirchliche Aufgaben 

7. Mai 
9.30 Uhr 
 

Festgottesdienst zur Konfirmation in Loßburg  
mit dem Kirchenchor 
Pfarrer Mergel 
Opfer: Jugendreferentenstelle 

7. Mai 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg 
Pfarrer i. R. Bräuchle 
Opfer: Jugendreferentenstelle 

14. Mai 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Eigene Gemeinde 

Christi 
Himmelfahrt 
18. Mai 
10.30 Uhr 

Distrikts-Gottesdienst im Grünen  
in Schömberg 
bei der Schutzhütte Oberer Wald 

21. Mai 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg  
mit der Mutter-Kind-Kurklinik 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Mutter-Kind-Kurklinik 
anschließend Kirchenkaffee 

Pfingstsonntag 
28. Mai 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg mit Abendmahl 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Weltmission 
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Pfingstmontag 
29. Mai 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Eigene Gemeinde 

Taufsonntage: 14. Mai und 18. Juni  
Bitte fragen Sie im Pfarramt. 

  
 

Weitere Termine 

1. April, ab 8.30 Uhr 
(Ausweichtermin: 29.04.2023) 
Gartenaktion rund ums Gemeindezentrum 
25. Juni - Konfirmandenvorstellung 
30. Juni – Offbeat-Jugendgottesdienst 
1. Juli - 8.30 -12.00 Uhr Kleidersammlung für Bethel 
2. Juli – Gottesdienst mit Gebrüder Hehl Stift 
17. Juli – Gottesdienst zum Jahresfest der Liebenzeller Gemeinschaft 
5. September – Seniorenfeier im Gemeindezentrum 
24. September – Erntedankfest in Loßburg 
1. Oktober –Erntedankfest in Schömberg 
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Rätsel 

Findest du das Tier, welches sich in den Buchstaben versteckt? 
 

 


